
Problemschach

Roland Baier wurde einmal mehr L" n m i r
Die Schweizerische Lösungsmei-

sterschaft fand dieses Jahr wieder
einmal in Zürich, im Klublokal der
Schachgesellschaft Zürich, statt.
Dank des unermüdlichen Engage-
ments von Heinz Gfeller scheint sich
die zweite Kategorie ebenfalls eta-
bliert zu haben.

ln der Kategorie A (Elite) ist die
Teilnehmerzahl offenbar bei sechs
eingefroren. An den letztjährigen
Überraschungscoup (Punktegleich-
stand mit dem Sieger) konnte Klaus
Köchli leider nicht mehr anschliessen.
Dafür machte der 47-jährige Ex-Welt-
meister Roland Baier (Birsfelden)
wieder einmal alles mehr als klar. Die
Aufgaben schienen etwas weniger
schwierig als letztes Jahr.

Kategorie A (Elite): 1. Roland
Baier 41,8. 2. Josef Kupper 35. 3.
Thomas Maeder 34,5. 4. Werner Iss-
ler 31. 5. Klaus Köchli 27,3. 6. Gerold
Schaffner 21.

Kategorie B (Open): 1. Rolf Not-
ter 11,4. 2. Stefan Hubschmid 11. 3.
Reto Aschwanden 10. 4. Alex Criso-
van 10. 5. Andreas Nievergelt 10. 6.
Reto Juon 10. 7. Wolfgang Leuzinger
10.8. Kurt Zatti 10.9. Robert Schwei-
zer 5. 10. Kaspar Köchli 5. 11. Guy
Jenny 4,2. Zwischen Rang 3 und 8
liegen genau 10 Minuten Unter-
schied!

Erwähnenswert ist die Tatsache,
dass diverse Partiespieler aller Stär-
keklassen an der Lösungsmeister-
schaft teiln ahmen. Vielleicht lassen
sich auch andere inspirieren durch
das selbständige Lösen der neben-
stehenden Aufgaben, die den Pro-
banden vorgelegt wurden.

Martin Hoffmann

Kategorie A (Elite)
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Roland Baier gewann einmal mehr die
Schweizerische Lösungsmeisterschaft.
(Foto: zVg.)
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I) 1. Kd4 Lxb7 A 2. Dc8 Sd7 B 3. Dc4
Le5 C
ll) 1. Se6 Sd7 B 2. Kd5 Le5 C 3. Lxb7
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Ill) 1. KC5 Le5 C 2. Db4 Lxb7 A 3. SC4
Sd7 B

Kategorie B (Open)
Nr. 1) H. Ahues
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Td5/Ld5/Sf1/Lb6/c1D 2. Lf3+/TXg5+/ 1. SXe6!
Tds/Las/De2+
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Nr. 2) I. Arapov
Basu 501993, 1 Ehr ErwNr. 1) F. Fleck . . - - -
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#2 “+9 + 3+4 1. Lbaı zzw Ta(b›3/LC1/Laa/TX15/Lgs
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